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Allgemein

Titel / Bezeichnung Pestalozzis Berg 

Datum 1989 

Name der Person /
Organisation

Praesens-Film AG (Produktion); DEFA-Studio für Spielfilme (Produktion); Stella
Film GmbH (München) (Produktion), Ellepi Film (Rom) (Produktion); Gunten, Peter
von (Regie); Gunten, Peter von (Drehbuch); Schneider, Peter (Drehbuch);
Hartmann, Lukas (Drehbuch); Lenz, Jürgen (Kamera); Volonté, Gian Maria
(Darsteller:in); Hoppe, Rolf (Darsteller:in); Züger, Heidi (Darsteller:in); Grashof,
Christian (Darsteller:in) 

Verzeichnungsstufe

Institution Kantonsbibliothek Graubünden 

Weitere Institutionen Zoom Verleih (Zürich) 

Beschreibung

Kurzbeschreibung Nach dem Scheitern seiner Waisenschule in Stans zog sich Pestalozzi im Sommer
1799 für anderthalb Monate ins Gurnigelbad zurück und erinnert sich dort zurück an
die Schule in Stans. 

Beschreibung 1978 erschien Lukas Hartmanns Roman "Pestalozzis Berg". Der Roman wie ein
Jahrzehnt später der gleichnamige Film von Peter von Gunten (*1941) greifen eine
Episode aus dem Leben des revolutionären Erziehers Johann Heinrich Pestalozzi
(1746–1827) heraus. Nach dem Scheitern seiner Waisenschule in Stans zog sich
Pestalozzi im Sommer 1799 für anderthalb Monate ins Gurnigelbad zurück – in eine
mondäne, ihm fremde Welt. Im Zentrum des Films steht dieser Kuraufenthalt, gedreht
im Rothuus in Bolligen. Garten und Gesellschaftsräume präsentieren sich in
lebensfrohen Farben. Die Rückblenden hingegen, in denen sich Pestalozzi an die
Stanser Waisen erinnert, sind meist grau und braun. Die Stanser Szenen wurden in
Müstair gedreht. Von drei näher rekognoszierten Schweizer Klöstern habe einzig
Müstair eine landschaftliche Umgebung, die für das Jahr 1799 passe, ohne moderne
Bauten und ohne elektrische Leitungen. Von Gunten war mit der Kinderschar zwei
Mal in Müstair, im Februar 1988 für Winteraufnahmen und nochmals im April. Der
Auftakt zu den Stanser Szenen entstand allerdings in Zuoz, wo gerade eine Scheune
gebrannt hatte – eine willkommene Kulisse. Darsteller: Gian Maria Volonte
(Pestalozzi), Rolf Hoppe (Gurnigelbadwirt), Heidi Züger (Zimmermädchen), Christian
Grashof (Zschokke) 

Farbe Farbe 

Form Film, 35-mm-Film 

Sprachen Deutsch 

Sammlung Filmlandschaft Südbünden 

Anzahl / Dauer 01:57:00:00 

Erscheinungsdatum 1989 

Orte Müstair, Zuoz, Bollingen, Luzern (Drehort) 

Schlagworte Spielfilm 

Genre Spielfilm 

Medientyp Video / Film 

Kategorie Video / Film 

Art 35-mm-Filme 
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Provenienz und Erhaltung

Standort Zoom Verleih (Zürich)

Weitere Informationen

Signatur /
Identifikationsnummer

AVGR6980 

Bemerkungen Titel: Uraufführung: Feb. 1989, Internationales Filmfestival Berlin. -
Sendedatum: 16.3.1990, SF DRS 

Nachweis / Literatur Frischknecht/Kramer/Schweizer, Filmlandschaft Kap. 16/S. 208
Lukas Hartmann: Pestalozzis Berg. Roman. Zytglogge, Gümligen 1978. 
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